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Stadtteilfrühstück
imWichernhaus

¥ Herford. Am Mittwoch, 22.
Januar, startet um 8.30 Uhr das
Stadtteil-Frühstück. Wer Lust
auf ein „Wichernhaus-Spe-
zial-Frühstück“ hat, ist einge-
laden, für 5,50 Euro in der Ca-
feteria Fichtestraße 16 zu
schlemmen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Infoveranstaltung zu
Patientenverfügung

¥ Herford. Das Bürgerzen-
trum Haus unter den Linden
lädt am Donnerstag, 23. Janu-
ar, um 10 Uhr zu einer Info-
Veranstaltung zum Thema Pa-
tientenverfügungen und Vor-
sorgevollmachten ein. Sabine
Anklam von der Betreuungs-
stelle Herford wird informie-
ren und den Teilnehmern auch
Raum für Fragen bieten. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Tel. (0 52 21) 1 89 10 11.

Virtuoser Gitarrist, feinfühliger Liedermacher
Liedermacher Pablo Miró macht im HudL Menschen glücklich und kündigt trotzdem an,

in Herford keine selbst organisierten Konzerte im bisherigen Rahmen mehr geben zu wollen.

Ralf Bittner

¥ Herford. Mit einem schlich-
ten „Buenas Noches“ begrüßt
Gitarrist und Liedermacher
Pablo Miró die Zuhörer im
Haus unter den Linden.
„Flow“, „Phönix“ oder „Hom-
mage an die Sonne“ heißen die
Stücke, in denen sich der in Ar-
gentinien geborene, heute in
Berlin lebende, Ex-Friederizia-
ner als Gitarrist vorstellt.

In seinen Stücken, die mal
intim, mal voller Energie und
Lebensfreude sind, verbinden
sich lateinamerikanische
Rhythmen und Traditionen
sowie klassisches Gitarren-
spiel, das er an der Herforder
Musikschulen kennenlernte.
Bekannter als der Instrumen-
talist ist der Songwriter Miró,
der in seinen Liedern gern von
den schönen Seiten des Le-
bens erzählt, vom „Limonen-
sommer“ oder von Cappucci-
no, roten Lippen und Vino an
der Amalfiküste. „Sol de oto-
ño“ feiert verspielt die war-
men Strahlen der Herbstson-
ne. Das „Wiegenlied für einen
Straßenjungen“ erzählt von
Kindern, die alt werden, be-
vor sie das Spielen gelernt ha-
ben. „Gracias a la Vida“, Hym-

ne auf das Leben schlechthin,
ist ebenso im Programm wie
„BellaCiao“,dasKampfliedder
italienischen Partisanen.

Auch einen Eindruck vom
Aktivisten Miró gab es, der sich
nicht nur privat für Geflüch-
tete einsetzt, sondern auch mit
seiner Gitarre auf Demonstra-
tionen zu erleben ist, zuletzt
bei Demos gegen eine Eskala-
tion im Konflikt mit dem Iran.
„Sie lügen!“ heißt das Lied-
fragment.

So glücklich der Künstler

Miró sich und die Zuhörer mit
seiner Musik macht, so un-
glücklich ist der Berufsmusi-
ker über die nur wenigen Zu-
schauer. „Beim letzten Auf-
tritt war der Saal voll“, sagt er
und kündigt an, vorerst nicht
mehr bei selbstorganisierten
Konzerten auftreten zu wol-
len: „Bei 20 Zuschauern loh-
nen sich Aufwand und Risiko
nicht.“

Das Konzert im HudL habe
er nur einschieben können,
weil er tags darauf im Jugend-

zentrum „Zebra“ in Enger mit
seinem Kinder- und Familien-
programm engagiert sei.

Miró steht immer wieder
mit Konstantin Wecker auf –
wirklich großen – Bühnen und
arbeitet auch künstlerisch mit
ihm zusammen. So arbeitet
Wecker gerade am deutschen
Text zu Mirós Lied „El buen Vi-
vir“. Noch am Wochenende
zuvor spielte Miró in einer Kir-
che im hessischen Seckmau-
ern vor ausverkauftem Haus.
„Da haben sich die lokalen Ver-
anstalter voll reingehängt. So
etwas würde ich mir auch in
Herford wünschen.Vielleicht
findet sich ja jemand – die Vor-
stellung der geplanten CDs,
eine instrumental, eine mit
neuen Songs, könnte ein An-
lass sein“, sagt er. Der Ort spie-
le keine Rolle von Wohnzim-
mer- über Scheunen bis zu Kir-
chenkonzert sei alles denkbar,
sofern Werbung und Gage ga-
rantiert seien.

Der Künstler Miró denkt in-
zwischen weiter – an Tour-
neen in Japan oder nach lan-
ger Zeit wieder Südamerika, je-
ner geschundene Kontinent,
der ihm immer wieder Inspi-
rationen liefert.

www.pablomiro.com
Pablo Miró, der an neuen CDs arbeitet – eine instrumental, eine
mit Songs –, ist ganz in seiner Musik versunken. FOTO: RALF BITTNER

AmRamkerWegwird ein
verwahrlostes Grundstück bebaut

Ein heruntergekommener Kotten und eine aufgegebene Gewerbeimmobilie sind
abgerissen. Ein Mehrfamilienhaus und ein Doppelhaus entstehen in innenstadtnaher Lage.

Frank-Michael Kiel-Steinkamp

¥ Herford. Der Löhner Im-
mobilienhändler Olaf Schwe-
neker freut sich, dass es auf sei-
ner Baustelle am Ramker Weg
13 losgeht und die Maurer bei
schönem Wetter mitten im Ja-
nuar richtig durchstarten kön-
nen. „Herford hat eine restrik-
tive Baulandpolitik, da ist es
nicht einfach, an Grundstücke
zu kommen, die unsere Firma
bebauen kann“, sagt er.

Die Fläche am Ramker Weg
war noch mit einem verwahr-
losten Kotten mit ungebete-
nen Übernachtungsgästen und
einer vor Jahren aufgegebe-
nen Gewerbeimmobilie be-
baut, als er sich dafür interes-
sierte. „Die Situation war auch
den Nachbarn ein Dorn im Au-
ge“, sagt Olaf Schweneker. Es
dauerte dennoch zweieinhalb
Jahre, bis er sie kaufen konn-

te. Inzwischen sind die Ge-
bäude abgerissen und für einen
der Neubauten ist schon das
Fundament gegossen.

Die beiden Doppelhaushälf-
ten, die im hinteren Teil des
Grundstücks entstehen sollen,
sind schon an junge Familien

verkauft. Von den sechs Woh-
nungen im energieeffizienten
Mehrfamilienhaus, das näher
an der Straße errichtet wird,
sind bereits vier vermarktet.
„Daran zeigt sich, dass es einen
hohen Bedarf an Neubau-
Wohnraum in Herford gibt“,

meint der Immobilienexperte.
Die Lage ist gut: Bahnhof und
Einkaufsmöglichkeiten sind
fußläufig zu erreichen. Es ist
eine Mischung aus gewachse-
ner Umgebung und Neubau-
gebieten.

Wenn die eigene
Immobilie zu groß
wird

Zielgruppe für die Eigen-
tumswohnungen in innen-
stadtnaher Lage sind je nach
Größe sowohl die über 50-jäh-
rigen „Best Ager“, junge Fa-
milien, Singles und Kapitalan-
leger. Immer wieder erlebt
Schweneker, dass ältere Paare
eine neue, barrierefreie Woh-
nung im gewohnten Umfeld
suchenundihreeigene,zugroß
gewordene Immobilie verkau-
fen möchten.

Am Ramker Weg 13 entsteht auf dem vorderen Teil des Grund-
stücks ein Sechsfamilienhaus.

Polier Tobias Knoll und Investor Olaf Schweneker freuen sich über gutes Wetter auf der Baustelle. FOTO: FRANK-MICHAEL KIEL-STEINKAMP

¥ Wir stellen die Gewissens-
frage: Parkt Ihr im Haltever-
bot oder ohne Parkschein und
wisst genau, es kann ein Knöll-
chen geben? Habt Ihr dann
auch so kuriose Ausreden, die
sich die Stadtbeauftragte Sil-
vie immer anhören muss?
Außerdem spielt am Abend das
deutsche Team in der Haupt-
runde bei der Handball EM
gegen Österreich. Wir gucken,
wie die Stimmung im Team
nach dem Wochenende ist.
Einen schönen Montag wün-
schen die „Vier von hier“!

Treffen vonAmnesty
International Herford

¥ Herford. AmMontag,20. Ja-
nuar, trifft sichdie lokaleGrup-
pe von Amnesty International
um 20.15 Uhr im Haus der
Herforder Teppich Fabrik, Auf
der Freiheit 11. Besucher wer-
den gebeten, den Eingang über
den Hof zu benutzen. Infos bei
Olaf Diedrich, Tel. (0 52 23)
18 48 14.

Lesungmit
Musik-Begleitung

¥ Hiddenhausen. Dirk Strehl
ist zu Gast bei der Veranstal-
tungsreihe „Wort & Klang“-
Lesungen im Haus unter den
Linden (HudL) am Donners-
tag, 23. Januar, um 19 Uhr. Er
liest zum Thema Wanderun-
gen und Begegnungen und be-
richtet von seiner Wanderung
letzten Sommer an der Elbe –
100 Kilometer elbabwärts im
Vierländereck an der ehema-
ligen deutsch/deutschen Gren-
ze entlang. Der Eintritt kostet
5 Euro. Karten sind ab sofort
im HudL erhältlich. Infos und
Vorbestellungen unter Tel.
(0 52 21) 1 89 10 11 oder Tel.
(0 52 21) 1 89 10 13.

Sei ein Löwe – lern’ Schwimmen: Der Lions Club übergibt dem Sport
Club Herford, dem DLRG und dem Polizei-Sport-Verein die Preise
im H2O. FOTO: ALEXANDRA GOLFINGER

Engagement für
Schwimmausbildung
Der Lions Club überreicht Förderpreise an

Gewinner von „Sei ein Löwe – lern’ schwimmen“.

¥ Herford (ag). In Deutsch-
land werden immer mehr
Schwimmbäder geschlossen,
gleichzeitig können laut einer
Studie immer weniger Kinder
schwimmen. Mit dem Förder-
preis „Sei ein Löwe – lern’
Schwimmen“, unterstützt der
Lions Club Herford Gruppen
vor Ort, die sich besonders für
die Schwimmausbildung von
Kindern und Schülern enga-
gieren. Im Hallenbad H2O
wurde den drei Gewinnern
jetzt der Preis in Form eines
Schecks überreicht.

„In der Zeitung lesen wir im-
mer häufiger, dass Kinder er-
trinken und nicht schwim-
men können. Daraus ist die
Idee entstanden, den Förder-
preis für Gruppen und Verei-
ne mit dem Schwerpunkt
Schwimmausbildung auszu-
schreiben“, erklärte Lions-
Club-Präsident Thomas Rich-
ter. Das Preisgeld besteht aus
dem Erlös des Lions-Raritä-
tenmarktes Ende November.

Aus den zehn eingegange-
nen Bewerbungen wählte eine
Jury die drei Gewinner. Den
dritten Platz, dotiert mit 500
Euro, erhielt der Polizei-Sport-
Verein Herford. Dieser setzt
sich vor allem für Schwimm-
unterricht für besonders ängst-
liche Kinder und Kinder mit
Migrationshintergrund ein.
„Wir möchten den Gewinn für
die Ausbildung der Schwimm-
lehrer und neue Materialien für
das Mutter-Kind-Schwimmen

einsetzen. Leider haben viele
Eltern immer weniger Zeit mit
ihren Kindern schwimmen zu
gehen“, sagte die Abteilungs-
leiterin des Polizei-Sport-Ver-
ein Christine Terholsen.

Der zweite Preis ging mit
1.000 Euro an die DLRG Orts-
gruppe Herford. Auch diese
möchte den Gewinn für die Ju-
gendausbildung einsetzen.
„Unser Ausbildungskonzept
richtet sich an verschiedene Al-
tersgruppen. Wir haben
Übungsleiter, Juniorausbilder,
Ausbildungsassistenten und
Ausbilder, die alle ehrenamt-
lich Schwimmunterricht ge-
ben. Wir haben bei einer Peti-
tion Unterschriften gesam-
melt, damit nicht mehr so vie-
le Bäder geschlossen werden.
Zum Glück haben wir im Kreis
Herford noch relativ viele“, er-
klärte der Vorsitzende der
DLRG, Marco Bartusch.

Den ersten Platz verdiente
sich der Sport Club Herford
(SCH) und möchte die 1.500
Euro Preisgeld für die Ausbil-
dung der Helfer und Übungs-
leiter einsetzen. „Uns ist beim
Schwimmunterricht aufgefal-
len, dass immer mehr Kinder
Angst vor Wasser haben oder
im Grundschulalter noch nie
mit dem Kopf unter Wasser
waren. Die Kinder brauchen
dann viel mehr Zeit, um sich
überhaupt an das Wasser zu ge-
wöhnen“, bemerkte der Vor-
sitzende des SCH Jürgen
Brocks.


